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à 5 Schweizer-Schule Seile 31

An unsere Neu-Abonnenten.
Neu-Abonncnten werden die fehlende» Num-

mcrn des laufenden Jahrganges nach-
geliefert, sofern sie dieselben nichl alle von Neujahr
an erhalten habein Wir bitten die Interessenten,
sich in dieser Sache an den Ve r l a g O t t o Wal-
ter A,-G, in Ölten zu wenden.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

1, Unsere Kasse hat seit ihrem vierzehnjäh-
rigcn Bestand an Krankengeldern die hohe Sum-
me von Franken 41,838.— ausgegeben. Wirk-
lich — ein Kommentar überflüssig! 2, Schon hie
und da wurde die Meinung geäußert, unsere
Mitglicderzahl sollte bedeutend größer sein. Es ist
nicht außer acht zu lassen, daß in andern katholischen
Krankenkassen Kollegen Chargen bekleiden; doch ist
die Zahl der NichtVersicherten zugestandenermaßen
noch groß. Wir fanden uns mit den Tatsache» ab,
als wir dieser Tage folgende Zeitungsnotiz lasen?
In einer Schweizerstadt -- der Name tut nichts zur
Sache — wurde auf einen Sonntagnachmittag ein
auswärtiger Referent zu einer Propagandaver-
sammlung für eine Krankenkasse bestellt; derselben
gingen Einladungen in der Presse voraus. Im gros-
sen Saale fanden sich — 5 Personen ein. Der Bor-
trag unterblieb. Für Kino und dergleichen hat man
Zeit und Interesse, für eine so wohltätige Jnstitu-
tion aber nicht!

8. Letzter Einzahlungstag für die
Monatsbeiträge vom l, Jan, bis 8V, Juni 1982 ist
der ZI. März. (Check IX 521.) Wer jedoch früher be-
zahlt, erhält vom Hrn. Kassier eine Belobigung!

Bücherschau.
Pädagogik.

Pädagogische Psychologie. Eine genetische Psycho-
logic der Wissenschaft, Kunst, Sittlichkeit, Reli-
gion auf Grund einer différentielle» Psychologie
des Zöglings, und des Erziehers. Von Hoch-
schulprofessor Dr, Georg Erunwald. Ber-
lin 1921. Ferd, Dümmler. 497 Seiten,
Das Buch ist gleichsam die psychologische Grund-

lcgung zu einem andern Werke des nämlichen Ver-
sassers, das 1919 erschien, und das wir auch in der
„Schweizer-Schule" s, Z, besprochen haben, zu seiner
„Philosophische Pädagogi k".

Es ist also nicht ein Lehrbuch der Psychologie,
wie man sie an Lehrerseminaren lehrt und studiert.

Er setzt jene Psychologie bereits voraus. Wer aber
immer in einem sleißigen Lehrerseminar oder durch
Privatfleiß „pädagogische Psychologie" studierte
wir behalten für die Seminarpsychologie den Name»
„pädagogische Psychologie" bei, auch wenn der Ver-
sasser uns das Recht dazu absprechen will wer
also immer in die grundlegenden psychologischen
Fragen sich eingearbeitet hat, dem möchten wir diese

von einem andern Gesichtspunkte aus geschriebene
„Pädagogische Psychologie" angelegentlich empfeh-
len. Das Buch wird ihm eine wertvolle Ergänzung
und Vertiefung seines psychologischen Wissens und
vielleicht da und dort eine wertvolle und notwen-
dige Korrektur seines psychologisch pädagogischen
Tuns bedeuten.

Ueber den Inhalt des Werkes gibt der etwas
lang geratene Untertitel hinreichend Ausschluß,

Ein wissenschaftliches Werk also! Ja, Aber es

ist nicht im langweiligen trockenen Kelehrtcnton
geschrieben. Es gehört zu jenen wissenschaftlich-
pädagogischen Werken, die auch der Praktiker,
der Nur-Praktiker, sosern nicht aller Sinn siir Ber-
tiefung und Weiterbildung ihm abgeht, mit großem
Interesse und sicher reichem Putzen lesen wird,

L, R,

Zeichnen.
Husch-Husch. Etwas über Maikäfer, Kohlweiß-

linge und Fliegen, In lustigen Bildern und

Versen von Herbert Rikli. — Verlag Edition Co-
lor A,-G,, Luzern, Preis Fr, 3,59,

In bunten Farben und anschauliche» Versen
schildert der originelle Zeichner den Kampf der
Menschen gegen die bekannten Wald- und Feld-
und Kartenschädlinge und Verbreiter von Krank-
heitskeimen. Die Jugend, an die er sich vornehm-
lich wendet, wird in lehrreichen Bildern angeleitet,
in diesem Kampf wacker mitzuwirken. I, T,

Je mehr du von deinem Selbst aufgibst, desto

größer und wahrer ist deine Liebe, Feuerbach,

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kath. Schulvereins
Billenstraszc 14, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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